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1. Einleitung zum Monitoring

Auf Grundlage der Vogelschutz-Richtlinie (Richtlinie 2009/147/EG) wird ein Monitoring der
Vogelschutzgebiete alle sechs Jahre durchgefihrt. Ziel des Monitorings ist die Ermittlung von
Bestdnden, Bestandsentwicklungen und Erhaltungszustdnden der mafgeblichen Vogelarten
innerhalb der SPA- Gebiete.

Die Ergebnisse sind Grundlage der Erfullung der Berichtspflichten, der Einschéatzung der
Erhaltungszustande insbesondere seltener und geféhrdeter Vogelarten, der Erstellung der Roten
Liste sowie des NHI und der mittelfristigen Mal3hahmenplanung.

In diesem Bericht werden die Ergebnisse des Monitorings fir das ,Felsklippen im Werra-Meil3ner-
Kreis“ (Natura 2000-Nr.: 4726-401) aus dem Jahr 2022 dargelegt.

2. Grunddaten des Vogelschutzgebietes

Tabelle 1: Kurzinformation zum Gebiet

Land Hessen
Bezirk/ Landkreis/ Regierungsbezirk Kassel/ Werra-Meil3ner-Kreis/ Stadte Eschwege und
Gemeinde Wanfried, Gemeinde Ringgau
) 3 Teilflachen mit Felsklippen sowie Steilhangen im Wald noérdlich,
Lage: . -
dstlich und sidlich von Eschwege.
Grolie: 483 ha
358 Unteres Werratal
Naturraume: 483 Ringgau-Hainich-Obereichsfeld-Din-Hainleite
D47 Osthessisches Bergland, Vogelsberg und Rhén
Hohe Uber NN: ca. 230-569 m U NN
: Unterer bis Oberer Muschelkalk, Oberer Buntsandstein, Unterer
Geologie: )
Keuper, LOss




Biotopkomplex anteilig Code Habitattyp Flache [ha] Flachenanteil [%] Anzahl Teilflachen
GDE. (%)
111 Laubwald, schwach dimensioniert 52,9 11,0 8
112 Laubwald, mittel dimensioniert 181,8 37,6 11
113 Laubwald, mittel dim., strukturreich 44,4 9,2 5
114 Laubwald, stark dimensioniert 1232 255 16

115 Laubwald, stark dim., strukturreich 1,8 04 1

121 Laubwald, eichendom., schwach dim. 0,5 0,1 1

131 Mischwald, schwach dimensioniert 9,3 1,9 1

132 Mischwald, mittel dimensioniert 17,1 3,5 3

133 Mischwald, mittel dim., strukturr. 2,5 0,5 1

142 Nadelwald, mittel dimensioniert 9,3 1,9 4

152 Nadelwald, kieferdom., mittel dim. 14,2 2,9 4

211 Gehdlzreiche Kulturl., griinland-dom., extensiv 0,9 0,2 1
212 Geholzreiche Kulturl., grinland-dom., intensiv 14,0 29 1
233 Sukzessionsflachen — Verbuschungsstadium 49 1,0 2

410 Felswéande, Felshange 6,5 14 11

Tabelle 2: Nach der GDE malgebliche Vogelarten (fett) sowie weitere wertgebende Vogelarten
(normal) fur das genannte VSG

Mafgebliche Arten sind solche, die bereits in der GDE aufgefiihrt wurden. Wertgebende Arten sind
solche, die zusdtzlich zum Artinventar der GDE erfasst wurden.

Brutvogel
Artname (Wissenschaftl. Artname) Listung nach VSRL
Uhu Gem. Anhang | VSRL
Bubo bubo
Wanderfalke Gem. Anhang | VSRL

Falco peregrinus

Rastvdgel

Artname (Wissenschaftl. Artname) Listung nach VSRL

entfallt
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Abbildung 1: Ubersichtskarte des genannten VSG



3. Methoden

Das VSG wurde vollflachig erfasst.

Im VSG sind die beiden maRgeblichen Brutvogelarten erfasst worden, Rastvogel oder weitere
Arten sind in diesem VSG nicht benannt.

Die im VSG auftretenden wertgebende Brutvogel wurden nach dem Methodenstandard (Stidbeck)
erfasst. Eine Abfrage der Brutergebnisse in 2021 und 2022 war durch den Tod des
Gebietsbetreuers, Wolfram Brauneis aus Eschwege, leider nicht wie in den vorlaufenden
Berichten maoglich.

Aktuelle Gefahrdungen und Beeintrachtigungen im VSG sind textlich dokumentiert.

Die Methodik der Einstufung der Erhaltungszustande (EHZ) sowie Festsetzung der
Schwellenwerte sind dem Bewertungsrahmen der Staatlichen Vogelschutzwarte Hessen zu
entnehmen.




4. Ergebnisse Brutvogel

4.1. Bestandsdaten

Tabelle 3: Bestandsdaten aller fir das VSG wertgebenden Brutvogelarten (Anzahl in BP)

Art ART SDB Definierter Monitoring Entwicklung
Nr. Bestand (GDE) (Jahr 2022) Bestand
Bestand (BP) EHZ Bestand (BP) EHZ Bestand (BP) EHZ
Uhu 1-5 A 1-2 B 2 B =
Wanderfalke 1-5 A 1-3 A 1 A =

Verschlechtert - , verbessert + , gleichbleibend =




4.2. Beeintrachtigungen und Gefahrdungen

Tabelle 4: Gefahrdungen fir die wertgebenden Arten im VSG

Code Art der Beeintrachtigung / Betroffene Arten
SEREEUAE Bemerkung / Bewertung

Innerhalb VSG

295 Beschattung Felsbriuter: Anflug der Brutplatze durch Baumaufwuchs
am Schickeberg zunehmend weniger giinstig

605 Klettersport Potenziell: Derzeit keine Gefahrdung, aber prinzipiell
moglich (ebenso 640 Wanderbetrieb)

AuR3erhalb VSG

120 Ver- und Entsorgungsleitungen | Risiko Leitungsanflug mittel bis hoch

121 Windkraftanlagen Aktuell: Risiko mittel bis hoch durch Planungen im
Raum Ringgau

4.3. Erhaltungszustande

Tabelle 5: Einschatzung des EHZ nach aktuellem Stand sowie Veranderung zu vorherigem Monitoring

Art Zustand | Habitatqualitat | Beeintrachtig./ | Gesamt | Veranderung | Schwellenwert
der Gefahrd. EHZ
Population
Uhu B A B B = Uberschritten
Wanderfalke A A B A = unterschritten

Verschlechtert - , verbessert + , gleichbleibend =




4.4 Diskussion der Ergebnisse (Brutvogel)

Aufgrund des sehr guten Erhaltungszustandes orientierte sich die Definition des Schwellenwertes
wahrend der GDE beim Wanderfalken am mittleren und unteren Bestand der vorlaufenden Jahre, er
wurde auf zwei Paare festgelegt. Beim Uhu wurde der Schwellenwert mit einem Paar festgelegt. Es
wurde jedoch explizit angemerkt: ,Dabei ist jedoch zu berticksichtigen, dass sich Bruten von Uhu
und Wanderfalke aufgrund der Pradation des Falken durch den Uhu am selben Felsen meist
ausschlieen. Somit ist eine Brut des Uhus zuungunsten des Wanderfalken nicht als
Verschlechterung anzusehen®.

Die Entwicklung der letzten Jahre zeigt im Werra-Mei3ner-Kreis wie in Hessen eine deutliche
Zunahme des Uhus, bei gleichzeitig verlangsamter Zunahme des Wanderfalken. Die letzte
Bestandsibersicht des langjahrigen Art- und Gebietsexperten Wolfram Brauneis (HGON) fur das
Jahr 2020 fuhrt fir den gesamten Werra-Meil3ner-Kreis 38 Ruf-, Balz- und Brutplatze mit 41
Jungvogeln gegenlber nur 4 Wanderfalkenbruten mit 10 Jungen, davon nur 2 Bruten an Felswéanden
(darunter die Schéne Aussicht) und 2 weitere, aufgrund der Uhu-Bruten nicht selbst zur Brut
schreitende Revierpaare im Bereich Schickeberg und Plesse an (Brauneis 2020). Das Ergebnis des
SPA-Monitorings 2022 bestatigt diesen Trend mit je einem Uhu-Revierpaar in den Teilbereichen
Schone Aussicht und Schickeberg und einem Wanderfalken-Revierpaar im Bereich der Plesse auch
fur das SPA. Wie schon in der GDE dargestellt (s.0.), ist diese Entwicklung jedoch als natirlich
einzustufen und daher nicht als Verschlechterung anzusehen, so dass die Erhaltungszustéande
unverandert beibehalten werden.

Dass es vermutlich nicht zu erfolgreichen Bruten kam, ist fiir den Uhu auf die zur Brutzeit 2022 sehr
unglnstige Nahrungssituation zurlckzufuhren, die Uberall in Hessen zu nur sehr geringen
Bruterfolgen fihrte (eigene Daten).

5. Ergebnisse Rastvogel

Entfallt.
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6. MalRnhahmen

Mafnahmen innerhalb der Teilgebiete des SPA sind derzeit nicht erforderlich, sofern die
Restriktion von Kletter- und Wanderbetrieb beibehalten wird. Im Bereich des Schickebergs
(stdliche Teilflache) zeichnet sich durch die zunehmende Hohe des Baumbewuchses eine
Verschlechterung der Brutplatzbedingungen ab, doch sind noch ausreichend grof3e Wandbereiche

vorhanden.
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Anhang (Kartierungsjournal)

Die drei Teilgebiete wurden von Méarz bis Juni monatlich von in der Umgebung gelegenen
Aussichtspunkten aus kontrolliert, so dass Stérungen durch ein direktes Betreten der
Brutfelsen ausgeschlossen werden konnten.

12



He
uG

Fiir eine lebenswerte Zukunft

Impressum

Hessisches Landesamt fur Naturschutz, Umwelt und Geologie
Abteilung Naturschutz

Europastr. 10, 35394 Gielden

Tel.: 0641 / 200095 58
Fax:0641 / 200095 62

Web: www.hlnug.de
Twitter: https://twitter.com/hinug_hessen

E-Mail Dezernat N3: vogelschutzwarte@hlnug.hessen.de

Nachdruck - auch auszugsweise - nur mit schriftlicher Genehmigung des HLNUG

Ansprechpartner Dezernat N3, Vogelschutzwarte

Dr. Simon Thorn 0641 / 200095 38
Dezernatsleitung

Lisa Eichler 0641 / 200095 36


mailto:vogelschutzwarte@hlnug.hessen.de

	Vorlage_VSW_SPA_WerraMeißnerKreis
	SPA_Monitoring_Felsklippen_BFF_2022_Endfassung
	Rueckseite_HLNUG_2016_Vogelschutzwarte_Eichler

